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Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst:
Am Wochenende und feiertags (8.00 bis 19.00 Uhr) ist die Allgemein-  
ärztliche Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Sigmaringen zuständig. 
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung:  Tel. 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 116 117
Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, 
Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags: 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870
Augenärztlicher und HNO Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  Tel.  0761-120 120 00
Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter Tel. 112
Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr
Samstag, 20.06.2026
Vital Apotheke, Bad Saulgau, Tel. 07581 484900
Sonntag, 21.06.2026
Marien Apotheke, Ertingen, Tel. 07371 6225
Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags von 8.30 Uhr - 
12.30 Uhr geöffnet! Weitere Infos: https://www.lak-bw.de/service/patient/
apothekennotdienst/schnellsuche.html
Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808
Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken 
Personen und ihrer Angehörigen; Einsatzleitung  Tel. 0174-9784636
Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Familienpflege, 
Haushaltshilfen, Hausnotruf 24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293 
Information & Beratung rund um das Thema „Pflege“
Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen Tel. 07572-7137-431
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Telefax: -289 oder pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 6, Hohentengen
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810  
buero@sozialpunkt-goege.de 
Caritas Zentrum Bad Saulgau, Kaiserstraße 62 Tel. 07581-906496-0 
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, 
psychol. Ehe- und Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter 
Hebammensprechstunde 
Kostenlose Einzelberatung (ohne Terminvereinbarung).
Sigmaringen: dienstags 9.00 bis 11.30 Uhr und donnerstags von von 9.00 bis 
11.30 Uhr, im Hauptgebäude des Landratsamtes Sigmaringen, 
Hohenzollernstr. 12, 72488 Sigmaringen
Bad Saulgau: montags 9.00 bis 11.30 Uhr und freitags 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Haus Rosengarten, Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau Tel. 07581-90649617
Pfullendorf: mittwochs 9.00 bis 11.30 Uhr im Alno Park (EG), 
Heiligenberger Straße 47, 88630 Pfullendorf
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde
Haushalts-, Familien- und Betriebshilfe 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. – 88356 Ostrach
E-Mail u.reiter@mr-ao.de oder Tel. 07585-9307-11
Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de)  Tel. 0800-1110222 
Zuhören für Familien (rund um die Uhr) Tel. 0170-2208012
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei 
sexueller Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- 
und Lebensberatungsstelle und Haus Nazareth 
Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77

amtlichE BEkanntmachungEn

Rathaus am Freitag, 26.06.2026 wegen  
Betriebsausflug geschlossen 

Am Freitag, 26. Juni 2026 sind das Rathaus und der Bauhof 
geschlossen.
 
Wir bitten um Beachtung und weisen in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass die Gemeindeverwaltung bei Bedarf 
gerne auch Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten 
vereinbart, um die Anliegen berufstätiger Bürgerinnen und 
Bürger zu erledigen.

ERINNERUNG
Wasserversorgung Ölkofen, Hagelsburg und  
Eichen muss abgestellt werden -
Anbindung der Druckerhöhungsanlage

Nach den aktuellen Planungen muss wegen dem Anschluss der 
Druckerhöhungsanlage das Wasser in Ölkofen, Hagelsburg und 
Eichen abgestellt werden. Dies erfolgt am
 

Donnerstag, 25.06.2026 von ca. 08.30 bis 19.00 Uhr.
 
Wir bitten, Spül-, Waschmaschinen, Warmwasserboiler und 
Durchlauferhitzer abzustellen und um die Anlegung eines Was-
servorrates. Da die Arbeiten nicht genau kalkulierbar sind, bit-
ten wir bei zeitlicher Verschiebung um Verständnis. 
 
Straßensperrung Am Seelenbach/Gemeindeverbindungs-
weg Ölkofen-Günzkofen:
 
Im Zeitraum von 15.- 29.06.2026 wird die Straße Am Seelenbach 
(Bereich Ortsausgang bis Gemeindeverbindungsweg) wegen 
der notwendigen Arbeiten voll gesperrt.
 
Ebenso wird voraussichtlich in der Zeit von 22.06. - 03.07.2026 
der Gemeindeverbindungsweg Ölkofen-Günzkofen voll ge-
sperrt.
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Göge 2040 – Jetzt sind Sie gefragt! 

Mit dem Gemeindeentwicklungsplan „Göge 2040“ haben wir einen 
Prozess angestoßen, der die Zukunft unserer Gemeinde für die kom-
menden Jahre und Jahrzehnte mitgestalten soll. Nach der Bürger-
befragung und der Jugendbeteiligung stehen nun die Bürgerwerk-
stätten als nächster wichtiger Schritt an. Dort sollen gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern konkrete Ideen, Ziele und Schwer-
punkte für die weitere Entwicklung unserer Gemeinde erarbeitet 
werden.
 
Zunächst möchte ich mich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern bedanken, die sich bereits an der Bürgerbefragung beteiligt 
haben. Mittlerweile sind knapp 300 ausgefüllte Fragebögen bei 
uns eingegangen – sowohl digital als auch in Papierform. Dieses 
Engagement zeigt, dass vielen Menschen die Zukunft unserer Ge-
meinde am Herzen liegt.
 
Die Befragung liefert uns wertvolle Hinweise und Stimmungsbilder. 
Sie kann jedoch das persönliche Gespräch nicht ersetzen. Gerade 
die Bürgerwerkstätten bieten die Möglichkeit, einzelne Themen 
näher zu erläutern, Hintergründe zu diskutieren, Ideen weiterzu-
entwickeln und gemeinsam Schwerpunkte für die Zukunft unserer 
Gemeinde zu setzen. Oft entstehen gerade im direkten Austausch 
neue Gedanken, Lösungsansätze und Perspektiven, die in einem 
Fragebogen nicht abgebildet werden können.
 
Umso mehr überrascht mich der aktuelle Stand der Anmeldungen.
 
Während sich für die Jugendbeteiligung mittlerweile immerhin 
zehn Jugendliche angemeldet haben, liegen für die drei Bürger-
werkstätten derzeit insgesamt lediglich zwei Anmeldungen vor.
 
Das wird der Bedeutung dieses Prozesses nicht gerecht.
 
Immer wieder wird der Wunsch geäußert, bei wichtigen Entschei-
dungen frühzeitig eingebunden zu werden. Mit den Bürgerwerk-
stätten schaffen wir genau diese Möglichkeit. Hier können Sie Ihre 
Ideen, Anregungen und Vorstellungen direkt einbringen und damit 
Einfluss auf die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde nehmen.
 
Die Themen betreffen uns alle:
• Wie wollen wir künftig wohnen?
• Wie entwickeln wir unsere Ortsteile weiter?
• Was ist uns beim gesellschaftlichen Zusammenhalt wichtig?
• Welche Infrastruktur benötigen wir?
• Wo sehen wir Chancen und wo Herausforderungen?
 
All diese Fragen können nicht allein im Rathaus oder im Gemeinde-
rat beantwortet werden. Sie brauchen die Erfahrungen, Ideen und 
Sichtweisen der Menschen, die hier leben.
 
Die Bürgerwerkstätten werden von einem erfahrenen Fachbüro be-
gleitet und verursachen einen nicht unerheblichen finanziellen Auf-
wand. Dieser Aufwand ist gerechtfertigt, wenn die Veranstaltungen 
auch tatsächlich von den Bürgerinnen und Bürgern angenommen 
werden. Bürgerbeteiligung lebt von der Beteiligung.
 
Deshalb möchte ich an dieser Stelle auch offen sagen: Sollten bis 
zum Anmeldeschluss am 24. Juni 2026 nicht deutlich mehr Anmel-
dungen eingehen, werden wir uns die Frage stellen müssen, ob die 
Durchführung einzelner oder sogar aller Bürgerwerkstätten sinn-
voll ist. Veranstaltungen dieser Art verursachen Kosten in Höhe von 
mehreren tausend Euro. Diese Mittel müssen verantwortungsvoll 
eingesetzt werden und setzen voraus, dass ein entsprechendes In-
teresse an einer Teilnahme besteht.
 
Die Termine der Bürgerwerkstätten
 
Bürgerwerkstatt 1
für die Ortsteile Ölkofen, Günzkofen und Eichen

Montag, 29. Juni 2026
18.00 bis 21.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Ölkofen
 
Bürgerwerkstatt 2
für die Ortsteile Bremen, Enzkofen und Ursendorf
Montag, 6. Juli 2026
18.00 bis 21.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bremen
 
Bürgerwerkstatt 3
für die Ortsteile Hohentengen, Beizkofen und Völlkofen
Dienstag, 7. Juli 2026
18.00 bis 21.00 Uhr
Rathaus Hohentengen
 
Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 24. Juni 2026 an:
info@hohentengen-online.de
07572 / 7602-0
Oder scannen Sie einfach den QR-Code und melden 
Sie sich direkt per E-Mail an. 
 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Namen, Ihren Ortsteil 
sowie die gewünschte Bürgerwerkstatt an.
 
Meine herzliche, aber auch nachdrückliche Bitte:
Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich an. Bringen Sie 
Ihre Ideen ein, diskutieren Sie mit und gestalten Sie die Zukunft un-
serer Gemeinde aktiv mit. Die Bürgerwerkstätten bieten die Chance, 
über die Ergebnisse der Befragung hinaus miteinander ins Gespräch 
zu kommen und die Entwicklung unserer Gemeinde direkt mitzu-
prägen.
 
Die Zukunft der Göge entsteht nicht allein durch Konzepte und Pla-
nungen. Sie entsteht durch die Menschen, die hier leben.
 
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.
Ihr
Florian Pfitscher
Bürgermeister

Einladung zur öffentlichen Sitzung des  
Gemeinderats 

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Mittwoch, 
24.06.2026 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
 
TAGESORDNUNG:
 
TOP 1 Bekanntgaben
 a) Mitteilungen des Bürgermeisters
 b)  Bekanntgabe der Beschlüsse aus nicht-öffentlicher  

Sitzung
TOP 2  Notwendige Aktualisierung der Fernwirktechnik in 

der Kläranlage und den Regenüberlaufbecken Eichen, 
Färbebach und Günzkofen

TOP 3  Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026 des 
Zweckverbandes „Interkommunaler Gewerbe- und 
Industriepark Donau-Oberschwaben“ (IGI DOS) – Be-
auftragung für die Verbandsversammlung

TOP 4 Neubau KiTa Völlkofen - Nachträge
 4.1 Rohbauarbeiten
 4.2 Holzbauarbeiten
TOP 5 Neubau KiTa Völlkofen - Auftragsvergabe
 5.1 Heizunganlagen
 5.2 Sanitär- und Lüftungsanlagen
 5.3 Elektroinstallation
 5.4 Estricharbeiten
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 5.5 Blechdach- und Abdichtungsarbeiten
 5.6 Trockenbauarbeiten
 5.7 Gerüstbauarbeiten
TOP 6 Rollcontainer Stufe 2
TOP 7 Kindergartenangelegenheiten
 7.1 Kindergartenbedarfsplan 2026/2027
  7.2 Anpassung der Kindergarten-Elternbeitrag und der 

Gebühr für das Mittagessen
  7.3 Schließtage 2027 im Kindergarten St. Maria und Kin-

dergarten St. Nikolaus
  7.4 Änderung der Öffnungszeiten im Kindergarten  

St. Nikolaus ab September 2026
TOP 8  Gebührenanpassung und Anpassung der Betreuungs-

zeiten bei der Ganztagsbetreuung nach dem bundes-
weiten Rechtsanspruch

TOP 9 Auftragserteilung Salzsilos für den Bauhof
TOP 10 Stellungnahme zu Bauvorhaben
 10.1  Anbau einer Flachdachgaube auf bestehendes Einfa-

milienhaus, Ursendorf, Repperweiler 45, Flst. 19
 10.2  Umnutzung Druckerei zu Lohnhärterei mit Einbau 

von einer Härtereianlage in das bestehende Gebäu-
de, Hohentengen, St.-Leonard-Straße 16/1, Flst. 777

TOP 11 Austausch EDV-Ausstattung Rathaus, Schule, 
 Feuerwehr und Bauhof
TOP 12 Verschiedenes
TOP 13 Anfragen nach § 4 Absatz 2 Geschäftsordnung
TOP 14  Anerkennung der Niederschrift/en  

(Gemeinderatsprotokoll/e) 
 
Die Bürgerinnen und Bürger sowie alle Interessierten sind hierzu 
herzlich eingeladen.

 
Die gesamten Sitzungsinformationen zur Gemein-
deratssitzung finden Sie im Ratsinformationssystem 
unter 
https://hohentengen.ratsinfomanagement.net 
 

Unmittelbar vor und nach der öffentlichen Sitzung findet eine 
nichtöffentliche Beratung statt. 
 
Florian Pfitscher
Bürgermeister

Diamantene Hochzeit von Anton Karl und Anna 
Szabo 
Ein ganz besonderes Ehejubi-
läum konnten am 10.06.2026 
Anton Karl und Anna Szabo 
feiern: Vor 60 Jahren gaben sie 
sich das Ja-Wort und blicken 
nun auf sechs gemeinsame 
Jahrzehnte voller Zusammen-
halt, Vertrauen und familiärem 
Glück zurück.

Kennengelernt haben sich 
die beiden im Jahr 1965 in 
Neustadt in Siebenbürgen. 
Bereits ein Jahr später, am 
10. Juni 1966, schlossen sie in 
Sukunden die kirchliche Ehe. 
Noch im selben Jahr folgte die 
standesamtliche Trauung in 
Neustadt.

Aus ihrer Ehe gingen ein Sohn und eine Tochter hervor. Mittlerweile 
gehören auch drei Enkelinnen sowie ein Urenkel zur Familie und be-
reichern das Leben des Jubelpaares.

Ferienjobs für Schüler 
(m/w/d)

 
Du bist auch nach den Sommerferien 
noch Schüler/in,
mindestens 15 Jahre alt und
hast Lust in den Ferien dein eigenes Geld zu verdienen?
Dann bist du bei uns genau richtig!
 
Die Gemeinde Hohentengen sucht für die Sommerferien
wieder Ferienjobber zur Unterstützung des Bauhofs
und des Hausmeisters.

Zu den üblichen Tätigkeiten gehören u. a. die Grünanlagen-
pflege und die Reinigung von öffentlichen Gebäuden.
 
Hast du Lust dazu und bringst deine eigenen Sicherheitsschu-
he mit?
Dann bewirb dich bis zum 12.07.2026 per Mail an
bewerbungen@hohentengen-online.de.
Für weitere Rückfragen steht dir Frau Straub
unter 07572-7602214 zur Verfügung.

Gemeinde Hohentengen
Landkreis Sigmaringen
 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine 
unbefristete Stelle

auf Minijob-Basis eine/n 
 

Reinigungskraft (m/w/d)
 
Die Anstellung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäf-
tigung mit täglichen Reinigungszeiten. Für weitere Auskünfte 
zur Beschäftigung steht Ihnen Frau Straub unter 07572-7602214 
oder straub@hohentengen-online.de gerne zur Verfügung. 
 
Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
bis spätestens 21.06.2026, einzureichen an das Bürgermeister-
amt Hohentengen, Steige 10, 88367 Hohentengen oder per 
E-Mail an: bewerbungen@hohentengen-online.de.

Wasserverbrauch - Vorsorge zahlt sich aus 

Wir weisen darauf hin, dass die Kunden ihren Was-
serverbrauch in regelmäßigen Abständen (z.B. 
einmal im Monat) überwachen. Für Wasserver-
luste hinter dem Zähler muss der Kunde bezahlen. 
Ursachen für hohe Wasserverluste können z. B. 
Rohrbrüche in einer Gartenleitung, ein undichtes 
Ventil an einem Boiler oder andere unkontrollierte 

Wasseraustritte sein.
 
Wie lässt sich für Sie als Kunde ein Verlust feststellen? 
Zur Überprüfung schalten Sie alle Verbrauchsgeräte ab. Dreht sich 
danach das Kontrollrad an der Wasseruhr noch, sollten Sie einen 
Fachmann hinzuziehen. 

Bei auftretenden Wasserschäden (Rohrbruch, Überdruckventil Hei-
zung usw.) bitten wir Sie, sich mit der Gemeindeverwaltung unter 
der Tel. Nr. 07572/7602-304 in Verbindung zu setzen.
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Im Jahr 1990 kamen Anton Karl und Anna Szabo nach Deutschland 
und fanden schließlich in der Göge ihre neue Heimat. Bis zum Ein-
tritt in den Ruhestand waren beide bei der Firma Gaggli Nudel Buck 
in Mengen-Ennetach beschäftigt.
Auch über das Berufsleben hinaus engagiert sich Frau Szabo in be-
sonderer Weise für ihre Mitmenschen. Seit mittlerweile 25 Jahren ist 
sie in der Nachbarschaftshilfe tätig und leistet damit einen wertvol-
len Beitrag für das soziale Miteinander.
Anlässlich der Diamantenen Hochzeit überbrachte Bürgermeister 
Florian Pfitscher die Glückwünsche der Gemeinde Hohentengen. Er 
gratulierte dem Ehepaar herzlich zu diesem seltenen Jubiläum und 
wünschte ihnen für die Zukunft weiterhin Gesundheit, Zufrieden-
heit und viele schöne gemeinsame Stunden im Kreis ihrer Familie.
Die Gemeinde Hohentengen gratuliert Anton Karl und Anna Szabo 
herzlich zur Diamantenen Hochzeit und wünscht dem Jubelpaar 
noch viele glückliche Jahre miteinander.
 
Florian Pfitscher
Bürgermeister

Blutspenderehrung 2026 in Hohentengen –  
Ein Zeichen gelebter Solidarität 
Am 11. Juni 2026 fand die diesjährige Blutspenderehrung der Ge-
meinde Hohentengen gemeinsam mit der DRK-Bereitschaft Ho-
hentengen statt. Inzwischen schon fast traditionell wurden die 
Blutspenderinnen und Blutspender im Rahmen eines Grillabends 
für ihren außergewöhnlichen Einsatz für die Gemeinschaft geehrt.
 
Die DRK-Bereitschaft Hohentengen sorgte dabei erneut für die Or-
ganisation und die Bewirtung der Gäste und schuf einen würdigen 
Rahmen für die Ehrung. In geselliger Atmosphäre bot sich die Ge-
legenheit für Begegnungen und Gespräche, während gleichzeitig 
die Leistungen der Blutspenderinnen und Blutspender in den Mit-
telpunkt gestellt wurden.
 
Bürgermeister Florian Pfitscher dankte in seiner Ansprache allen 
Geehrten für ihre langjährige Bereitschaft, mit einer Blutspende 
Verantwortung für ihre Mitmenschen zu übernehmen. Blutspenden 
seien ein unverzichtbarer Bestandteil der medizinischen Versor-
gung und könnten Leben retten. Oftmals seien es Menschen in aku-
ten Notlagen, nach Unfällen, Operationen oder schweren Erkran-
kungen, die auf die Hilfe von Blutspenderinnen und Blutspendern 
angewiesen seien.
 
Besonders beeindruckend sei dabei die Selbstverständlichkeit, mit 
der viele Menschen über Jahre und Jahrzehnte hinweg regelmäßig 
Blut spenden. Von 10 bis hin zu 200 Blutspenden reichte die Band-
breite der diesjährigen Ehrungen. Jede einzelne Spende sei ein 
wertvoller Beitrag für die Gesellschaft und Ausdruck gelebter Soli-
darität.
 
„Blutspender handeln uneigennützig und ohne persönlichen Vor-
teil. Sie schenken anderen Menschen Hoffnung und oft sogar die 
Chance auf Leben. Dieses Engagement verdient unseren größten 
Respekt und unsere Anerkennung“, betonte Bürgermeister Pfit-
scher.
 
Im Anschluss an die Ehrung wurden die anwesenden Spenderinnen 
und Spender für ihre langjährige Treue zum Blutspendedienst aus-
gezeichnet. 
 
Geehrt wurden:
 
10 Blutspenden:
Sophia Czarkowski
 
25 Blutspenden:
Carmen Reinhardt

50 Blutspenden:
Ralf Passinger
Rudolf Passinger
Martin Reinhardt
 
100 Blutspenden:
Evelin Geier
Torsten Riede
 
125 Blutspenden:
Harald Kugler

Alle weiteren Ehrende erhalten Ihre Verleihungsurkunden und Eh-
rennadeln nachträglich zugesandt.
 
Die Gemeinde Hohentengen bedankt sich herzlich bei allen Blut-
spenderinnen und Blutspendern für ihren wertvollen Einsatz sowie 
bei der DRK-Bereitschaft Hohentengen für die langjährige und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Jede Blutspende kann bis zu drei 
Menschen helfen – ein eindrucksvoller Beleg dafür, wie viel Gutes 
mit einer einzigen Spende bewirkt werden kann. Gemeinsam leis-
ten die Blutspenderinnen und Blutspender damit einen wichtigen 
Beitrag für das Gemeinwohl und den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft.

Übungen der Bundeswehr 
Vom 22.06. bis 03.07.2026 finden Übungen der Bundeswehr statt. 
Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung und besondere Vorsicht.

CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Der SozialPunkt lädt ein:
Mittwoch, 24.06.2026
09.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Treff bei Kaffee & 

Weißbrot im Alten Amtshaus.

VORANKÜNDIGUNG:
Montag, 29.06.2026
14.00 Uhr „Auf a Schwätzle“ im Alten Amtshaus.
 Bei Kaffee & Kuchen wird gschwätzt, gesungen und ge-

lacht. Man kann etwas vortragen, handarbeiten oder 
ein Tischspiel spielen und ganz einfach in Gesellschaft 
die Zeit genießen.
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Gut zu wissen:
Sie haben ein Anliegen? Termine sind nach Absprache gerne auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 
 

 
SozialPunkt
Bürozeiten:
Montag – Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
SozialPunkt Göge
Hauptstr. 6
88367 Hohentengen
Tel. 07572 4 95 88 10

LANDRATSAMT SIGMARINGEN

LRA informiert 
Großer Feldtag richtet sich an alle Interessierten an der 
Landwirtschaft 
Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts Sigmaringen lädt 
alle Landwirte, Berater und Interessierte an der Landwirtschaft zum 
„Großen Feldtag“ ein. Dieser findet am Donnerstag, 25. Juni, auf 
dem Zentralen Versuchsfeld Oberland in Krauchenwies statt. Nach 
der Eröffnung um 9.30 Uhr sowie um 18.00 Uhr finden geführte Ver-
suchsbesichtigungen statt.
Der Feldtag findet in Zusammenarbeit mit mehreren Pflanzen-
schutzfirmen statt. Neben der Vorstellung von Sorten-Exaktversu-
chen sowie Pflanzenschutz- und Düngungsversuchen in Getreide, 
Mais und Raps erwartet die Besucherinnen und Besucher Informa-
tionen zur Wasserkonditionierung und der Mischreihenfolge von 
Pflanzenschutzmitteln. Darüber hinaus präsentieren Vertreter ver-
schiedener Saatzuchtfirmen ihre aktuelle Sortenpalette.
Der Gesangverein Krauchenwies sorgt für die Verpflegung der 
Gäste. Die Rundgänge um 9.30 Uhr und um 18.00 Uhr werden als 
zweistündige Pflanzenschutzsachkunde-Fortbildung anerkannt. 
Die Teilnehmer sollten dafür ihren Sachkundeausweis (Scheckkar-
te) mitbringen. Das Versuchsfeld liegt an der Bundesstraße 311 zwi-
schen Krauchenwies und Rulfingen vor der Abfahrt nach Ostrach 
auf der linken Seite.
 

----------
 
Sägewerksführung zeigt Weg des Holzes in der regionalen 
Wertschöpfungskette 
Was mit dem nachhaltig geernteten Fichtenholz im Landkreis 
Sigmaringen passiert und welche Produkte daraus in der Region 
hergestellt werden, zeigt der Fachbereich Forst des Landkreises 
Sigmaringen allen Privatwaldbesitzenden und Waldinteressierten 
bei einer Veranstaltung am Donnerstag, 25. Juni. Auf Initiative des 
Fachbereichs bietet die Firma Schwörer-Holz um 14 Uhr eine Säge-
werksführung an.
Das Unternehmen öffnet seine Werkstore für Besucherinnen und 
Besucher und zeigt, wie aus dem im Landkreis eingeschnittenen 
Rohholz hochwertige Holzprodukte entstehen. Gerade wenn Pri-
vatwaldbesitzende ihren Wald aktiv bewirtschaften, leisten sie 
damit einen Beitrag zur Bereitstellung des regionalen Rohstoffs, der 
gleichzeitig CO₂ bindet und so zum Klimaschutz beiträgt.
Die Führung findet statt beim Sägewerk Schwörer, Hans-Schwö-
rer-Straße 8 in 72531 Hohenstein-Oberstetten. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Erforderlich ist eine Anmeldung über den Veranstal-

tungskalender des Fachbereichs Forst unter www.landkreis-sig-
maringen.de/waldkalender im Internet beziehungsweise über un-
tenstehenden QR-Code. Die Vergabe der Plätze 
erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der An-
meldungen. Anmeldeschluss ist am Freitag, 19. 
Juni. Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgrei-
cher Anmeldung eine Bestätigung. Fragen beant-
worten die Mitarbeitenden des Fachbereichs Forst 
gerne unter der Telefonnummer 07571 102-2510 und per E-Mail an 
post.forst@lrasig.de.
 

----------
 
Landkreis Sigmaringen sucht Interessierte für den  
Winterdienst  
Das Landratsamt Sigmaringen sucht Interessierte, die Aufgaben 
im Winterdienst übernehmen möchten. Für den Winterdienst 
fahren Sie zwischen Mitte Oktober und Mitte April auf Anforderung 
durch den örtlichen Einsatzleiter auf einer fest zugeteilten Strecke. 
Dabei befreien Sie die Straße von Schnee und Eis und verhindern 
Straßenglätte durch das Streuen von Feuchtsalz. Damit die Straßen 
im Berufsverkehr befahrbar sind, rufen die Einsatzleiter bei Bedarf 
ab 2.30 Uhr nachts die Fahrer zum Einsatz. Ab 3.00 Uhr geht es zu-
meist auf die Strecke. Bei Schneefällen tagsüber oder abends wer-
den zum Teil bis 22.00 Uhr Einsätze gefahren. Dabei müssen Bun-
des-, Landes- und Kreisstraßen geräumt werden.
Interessierte benötigen einen Lkw mit ausreichenden Achslasten 
sowie eine gültige Fahrerlaubnis zur Besetzung der Früh- sowie der 
Spätschicht im Einsatzplan. Der Landkreis stellt den Schneepflug 
und das Streugerät zur Verfügung. Die Vergütung erfolgt nach fest-
gelegten Sätzen für Einsatzzeiten und Bereitstellung der Fahrzeuge. 
Die Einsatzzeiten werden über eine vom Landkreis zur Verfügung 
gestellte Telematik aufgezeichnet, die die Abrechnung erleichtert.
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich gerne bis Donnerstag, 
25. Juni, an den Fachbereich Straßenbau, Telefon: 07571 102-8702, 
E-Mail: post.strassenbau@lrasig.de, bei der Straßenmeisterei Bad 
Saulgau, Telefon: 07581 5087-0, E-Mail: post.sm-badsaulgau@lrasig.
de, oder bei der Straßenmeisterei Meßkirch, Telefon: 07575 92503-0, 
E-Mail: post.sm-messkirch@lrasig.de. 

---------- 
 
Bei einer Exkursion durch den Wald dreht sich alles um die 
Artenvielfalt 
Um die Artenvielfalt im Landkreis Sigmaringen in den Fokus zu rü-
cken, lädt der Fachbereich Forst des Landratsamts Sigmaringen zu 
einer geführten Exkursion in den Wald bei Bingen ein. Diese beginnt 
am Samstag, 5. Juli, um 14 Uhr am Wanderparkplatz Fäulesloch. Die 
Wegstrecke ist rund sechs Kilometer lang. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Im Mittelpunkt der Exkursion steht die Frage, wie Artenvielfalt im 
Wald konkret entsteht und gezielt unterstützt wird. Vorgestellt wer-
den strukturreiche Waldränder, Waldrefugien und Habitatbaum-
gruppen als zentrale Elemente des modernen Waldnaturschutzes. 
Sie verdeutlichen, wie bereits vernetzende Strukturelemente große 
Wirkung entfalten können: als Rückzugsräume, als Trittsteine im 
Biotopverbund und als Lebensraum für zahlreiche Tier-, Pflanzen- 
und Pilzarten.
Bei der Exkursion wird anschaulich erläutert, wie diese Maßnahmen 
im Wirtschaftswald umgesetzt werden und warum Strukturvielfalt 
als Schlüssel für biologische Vielfalt gilt.
Die Führung übernehmen Thomas Kuß und Jonas Girlach, Förster 
und Waldnaturschutzexperten beim Fachbereich Forst, sowie Gün-
ther Letsch, Leiter des Forstreviers Bingen. Sie geben Einblicke in 
die fachlichen Hintergründe und präsentieren konkrete Beispiele 
aus der Praxis.
Neben fachlichen Aspekten bietet die Exkursion auch besondere 
Ausblicke: Bei guter Witterung und mit etwas Glück eröffnet sich 
ein eindrucksvoller Alpenblick. In unmittelbarer Nähe des Start- und 
Endpunkts liegt zudem die Burgruine Hornstein, die sich als Ort zum 
entspannten Ausklang des Nachmittags anbietet.

„Der Kopf ist rund,
damit das Denken die Richtung ändern kann.“

 
Francis Picabia
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Detaillierte Informationen zur Veranstaltung und ein Lageplan 
sind auf der Internetseite des Fachbereichs Forst unter www.land-
kreis-sigmaringen.de/waldkalender beziehungsweise über unten-
stehenden QR-Code zu finden – ebenso wie viele weitere interes-
sante Veranstaltungen rund um den Wald. 
 

----------
 
Vortrag gibt Orientierung bei der richtigen Ernährung  
während der Schwangerschaft 
Was darf ich jetzt noch essen? Was tut meinem Baby gut und worauf 
sollte ich lieber verzichten? Mit Beginn einer Schwangerschaft stel-
len sich werdende Mütter viele Fragen rund um die Ernährung. Ant-
worten darauf gibt die Veranstaltung „Elternschule: Bauchgefühl 
und Nährstoffkick – Optimal versorgt durch die Schwangerschaft“ 
am Mittwoch, 1. Juli, um 17 Uhr im Landratsamt Sigmaringen. Auch 
eine Online-Teilnahme ist möglich.
Diplom-Oecotrophologin Sonja Eichin gibt an diesem Abend einen 
verständlichen und praxisnahen Überblick über die Ernährung in 
dieser besonderen Zeit. Die Ernährungs- und Haushaltswissen-
schaftlerin erklärt unter anderem, wie sich der Körper verändert, 
welche Auswahl auf dem Speiseplan während der Schwangerschaft 
besonders sinnvoll ist und worauf werdende Mütter im Alltag ach-
ten sollten, um vermeidbare Risiken zu reduzieren.
Der Vortrag liefert die wichtigsten Grundlagen für eine sichere und 
genussvolle Ernährung, die Mutter und Kind gut durch die Schwan-
gerschaft begleitet. Auch typische Beschwerden wie Übelkeit wer-
den thematisiert und es gibt Tipps zur Linderung. Zudem erhalten 
die Teilnehmenden alltagstaugliche Strategien, mit denen sich ge-
sunde Mahlzeiten und Bewegung einfach in den Alltag integrieren 
lassen.
Organisiert wird die Veranstaltung vom Familiengesundheitszen-
trum des Landratsamts Sigmaringen. Informationen über weitere 
Veranstaltungen im Landkreis Sigmaringen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es im Internet unter www.landkreis-sigmaringen.
de/veranstaltungen beziehungsweise über untenstehenden QR-
Code.
 
 
 

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Deutsche Rentenversicherung informiert  
Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung mit Beratung
Zusätzlich zur regulären Rentenberatung in Sigmaringen finden fol-
gende weitere Beratungstermine im jeweiligen Rathaus statt: 
• in Bad Saulgau:  07.07.2026 und 28.07.2026
• in Pfullendorf:  14.07.2026 und 04.08.2026
 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin über Tel.Nr. 0721 – 825-0.
NEU: über die Bandansage mit neuem Telefonie-Konzept der DRV 
Baden-Württemberg. 
• Taste 1: für Sachstandsanfragen zu laufenden Verfahren
• Taste 2: für Beratungsanliegen
• Taste 3: für Terminvereinbarungen
• Taste 4: für sonstige Anrufe (z.B. für den Dienstleistungsbereich) 
Infos rund um die Rente erhalten Sie unter:  
www.deutsche-rentenversichrung-bw.de. 
• Dort können Sie auch Ihren Rentenantrag selbständig online 

stellen.

Online-Services der Deutschen Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung bietet über Ihren Internetauftritt 
zahlreiche Online-Services an. Versicherten, Rentenbeziehenden, 
sowie Bevollmächtigten und Betreuenden stehen u.a. folgende 
Dienste zur Verfügung:
 
Alle Online-Services finden Sie unter: 
www.deutsche-rentenversicherung.de/online-services.
 
• alle Anträge selbstständig online stellen und versenden (R0100, 

V0100, G0100 usw.): www.deutsche-rentenversicherung.de/ean-
trag

• Unterlagen und Info an den Rentenversicherungsträger ein-
reichen (S8003): www.deutsche-rentenversicherung.de/ean-
trag-S8003

• Unterlagen anfordern, wie z. B. einen Versicherungsverlauf oder 
Rentenauskunft

• Änderungsmitteilungen an den Postrentenservice bei Ände-
rung der Bankverbindung oder Mitteilung der neuen Anschrift 
bei Umzug

• Zahlreiche Online-Rechner, wie z. B. Rentenbeginnrechner zur 
Errechnung des jeweiligen Rentenbeginns ausgehend vom Ge-
burtsdatum des Versicherten

 
----------

 
Herr Boris Kraft ist u.a. als ehrenamtlicher Versichertenberater 
tätig. Er kümmert sich im Landkreis Sigmaringen um Anliegen der 
Versicherten. Er sorgt damit für eine ortsnahe und persönliche Ver-
bindung der Rentenversicherung zu ihren Versicherten. 
LEISTUNGEN:
• Aufnahme von Rentenanträgen
• Klärung von Rentenverläufen und Schließung von Lücken vor 

Rentenbeantragung, Nacherfassung von Schul-/Studienzeiten in 
den Rentenverlauf (diese werden nicht automatisch erfasst!)

KONTAKT:
• Tel: 0152-23953096
• Mail: VBDR-Sigmaringen@gmx.de 
 

----------
 
Für mehr Finanzwissen in Schulen:  
Jetzt Referentenservice buchen! 
Wie funktioniert das deutsche Sozialversicherungssystem? Was 
kann ich heute schon für meine finanzielle Zukunft und Rente tun? 
Worauf muss ich beim Berufsstart achten? Der „Rentenblicker-Refe-
rentenservice” der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) gibt jungen Menschen Antworten auf diese Fragen 
– und zwar direkt vor Ort in der Schule. Ziel ist es, dass sich junge 
Menschen frühzeitig mit der gesetzlichen Rentenversicherung und 
Altersvorsorge beschäftigen. Das Angebot richtet sich vor allem an 
allgemeinbildende und berufliche Schulen ab Klasse 9. Lehrkräfte 
können den Service einfach und kostenfrei buchen unter: www.
rentenblicker.de.

Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bundesweiten Ju-
gendinitiative „Rentenblicker” der DRV. Neben dem regionalen Re-
ferentenservice bietet die Initiative Lehrkräften Unterrichtsmateri-
alien für den eigenen Unterricht an. Diese Bildungsmedien können 
ebenfalls kostenfrei über die Website bestellt oder heruntergeladen 
werden. Darüber hinaus informiert die Initiative über Social Media 
junge Menschen zu den Themen Altersvorsorge und Rente.

Ist Ihr Grundstück von Unkraut befreit?
Überwucherte Straßenränder und 
Gehwege können gefährlich sein.
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KATH. KINDERGARTEN ST. MARIA

HOHENTENGEN

Ein aufregendes Erlebnis durften unsere Vorschüler bei 
ihrer Übernachtung im Kindergarten erleben. 
Mit großer Vorfreude trafen wir uns 
am frühen Abend im Kindergarten und 
richteten unser Nachtlager her. Danach 
wartete schon das “Ölkofer Zügle” auf 
uns und wir wurden mit einer Zugfahrt 
durch Hohentengen auf den Enzkofer 
Berg gefahren. Dort waren schon das 
Feuer und die Grillwürste bereit. An-
schließend hatten die Kinder noch Zeit 
zum Spielen und Bewegen. Zurück im 
Kindergarten gab es noch zur Freude 
aller ein leckeres Eis. 
Später folgte noch eine spannende 
Nachtwanderung mit einer “gespens-
tischen” Überraschung. Den Rest des 
Abends ließen wir gemütlich ausklin-
gen. 
Nach einer ruhigen Nacht bekamen 
die Kinder beim gemeinsamen Früh-
stück Kaba und Brezeln. Es war ein 
toller, unvergesslicher Abend. 
Bedanken möchten wir uns recht 
herzlich bei Herrn Stehle (Zügle), 
Herrn Hartusch (Grillen) und Herrn 
Albrecht (Gespenst). Immer schön, 
wenn wir Unterstützung bekommen.
Ihr Kindergartenteam 

kirchlichE nachrichtEn

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 88367 Hohentengen
Tel. 9761, Fax 2996, stmichael.hohentengen@drs.de
Pfarrer Jürgen Brummwinkel
Pfarrvikar Ronald Bopp, Hauptstraße 5, 
88518 Herbertingen                      Tel. 07586 918431
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez Tel. 01759971075                                                           
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann Tel. 07572 7679635
Kath. Kindergarten St. Maria, Hohentengen Tel. 07572 1641
Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Völlkofen Tel. 07572 4670053

Gottesdienstplan 19.06. – 28.06.2026
Freitag, 19.06. – Hl. Romuald
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr Herbertingen, Pflegeheim
10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim – Wortgottesfeier
18.00 Uhr Hohentengen, Marienkapelle – euchar. Anbetung 
 anschl.
19.00 Uhr Messfeier
 (+ Herbert Weiß)

Samstag, 20.06.
15.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Brautmesse des Paares 
 Vanessa und Marco Lutz
18.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 21.06. – 12. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Herbertingen, St. Oswald
08.30 Uhr Hundersingen, St. Martinus – anschl. Fahrzeugsegnung 

der Feuerwehr
10.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Uwe Pohlmann gest. Jahrtag
 + Hans Brotzer 1. Jahrtag
 + Markus Brotzer 1. Jahrtag
 + Laura Brotzer)
10.00 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul
11.15 Uhr Hohentengen, St. Michael – Tauffeier
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
Montag, 22.06. – Hll. Paulinus, John Fischer und Thomas Morus
18.00 Uhr Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht
Dienstag, 23.06.
08.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst
19.00 Uhr Herbertingen, Nikolauskapelle
19.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus
Mittwoch, 24.06. – Geburt Johannes des Täufers
09.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Alois Binder)
18.00 Uhr Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet anschl.
19.00 Uhr Messfeier
19.00 Uhr Bremen, Maria Königin – Erntebittgang, 
 Ausweichtermin 26.06.2026
19.00 Uhr Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet
19.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus
Donnerstag, 25.06.
09.00 Uhr Herbertingen, Nikolauskapelle
18.30 Uhr Völlkofen, Unbefleckte Empfängnis – Rosenkranzgebet 

anschl.
19.00 Uhr Messfeier
19.00 Uhr Mieterkingen – St. Peter und Paul
Freitag, 26.06. – Hl. Josefmaria Escriva
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr Herbertingen, Pflegeheim – Wortgottesfeier
10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim
Samstag, 27.06. – Hl. Cyrill von Alexandrien, 
Hl. Hemma von Gurk
10.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Feier der Firmung
Sonntag, 28.06. – 13. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Hohentengen, St. Michael
08.30 Uhr Marbach, St. Nikolaus
10.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Kapellenfest
 (+ Wohltäter der Kapelle)
10.00 Uhr Herbertingen, St. Oswald – mit Tauffeier
10.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus – Wortgottesfeier
10.00 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul – Wortgottesfeier
11.15 Uhr Marbach St. Nikolaus – Tauffeier
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
13.30 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Rosenkranzgebet
14.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht
 
Ministranten 

Freitag, 19.06. 19.00 h Marien
kapelle

A: Senn N. Binder L.

Samstag, 20.06. 15.00 h Brautmesse A: Schlegel J. Schlegel Le.

   Z: Rauh Ja. Bleicher S.

Sonntag, 21.06. 10.00 h  A: Reutter N. Fürst T.

   L: Rehm A. Schlegel R.
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   K: Rehm L. Brendle A.

   Z: Brendle L. Passinger A.

Mittwoch, 24.06. 19.00 h Eichen A: Bachhofer J. Fürst T.

Donnerstag, 25.06. 19.00 h Völlkofen A: Kretz Jo. Kretz M.

Samstag, 27.06. 10.00 h Firmung Kr: Kober M.  

   Fa: Fischer E. Zaal J.

   A: Hafner V. Hafner A.

   L: Kretz Jo. Kretz Jo.

   K: Herre E. Bleicher F.

Sonntag, 28.06. 08.30 h  A: Müller A. Ocker C.

   L: Reck K. Michelberger F.

   K: Michelberger I. Michelberger L.

   Z: Reck H. Reck P.

Sonntag, 28.06. 10.00 h Beizkofen A: Binder L. Herre E.

   Z: Herre N. Herre L.

 14.00 h Beizkofen Z: Eberhardt Pi. Eberhardt Pa.

 
Beerdigungsdienst vom
23.06. – 26.06. Pfarrer Ronald Bopp Tel. 07586 918431
 
 Taufen werden als Einzeltaufen gespendet. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch.
 

Kapellenfest der Gemeinde 
Beizkofen
zu unserem Kapellenpatrozinium
St. Peter und Paul in Beizkofen
laden wir Sonntag, 28. Juni 2026
alle Beizkofer so wie auch die ganze 
Gemeinde herzlich ein.

10.00 Uhr  Festgottesdienst  
13.30 Uhr  Rosenkranzgebet
14.00 Uhr  feierliche Andacht
 

Bei gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, in den 
schönen Räumlichkeiten der Firma Duffner, lassen wir das Fest aus-
klingen.
 
Über eine große Teilnahme an den Feierklichkeiten freut und 
bedankt sich der Kapellenausschuss. 

 
Am vergangenen Sonntag feierten wir in einer vollbesetzten
 Kapelle unter Mitwirkung des Ursendorfer Kapellenchors  unser

Kapellenfest zu Ehren des hl. Antonius von Padua.
 
Herr Pfarrer Brummwinkel zelebrierte den Festgottesdienst.
In seiner sehr ansprechenden Predigt ermutigte er uns unter 
anderem zu mehr Gelassenheit und Gottvertrauen. 
 

Beim Gemeindenachmittag durften wir 
dann unserer Mesnerin, Frau Theresia 
Bruggesser zu Ihrem 25-jährigen Mesner-
jubiläum gratulieren, mit dem Wunsch auf 
weitere 25 Jahre.
 
Es war wiederum ein sehr gelungenes Ka-
pellenfest.
 
Kapellenausschuss Ursendorf 

Foto: privat

Für Kurzentschlossene: noch einige wenige Plätze frei! 
Neuer MFM-Workshop für Mädchen 
Für Mädchen von 10-12 Jahren findet am Samstag, 20. Juni von 8.00 
– 14.30 Uhr im Jugendheim (neben der Kirche) in Hohentengen ein 
„MädchenFrauenMeine Tage“ - Workshop (MFM) statt. Im geschütz-
ten Rahmen kommen die Mädchen dem Geheimcode ihres Körpers 
auf die Spur und erlernen einen wertschätzenden Umgang mit 
ihren körperlichen Veränderungen vom Mädchen zur Frau.
Dazu findet am Freitag, 19. Juni um 19.00 Uhr ein Elternabend für die 
Eltern statt.  An diesem Abend werden die Eltern in die Inhalte des 
Workshops eingeführt und ermutigt, mit ihren Kindern darüber ins 
Gespräch zu kommen.
Kosten:  ca. 40,00 € (inkl. Elternabend) TN-Zahl ist begrenzt
Mitzubringen sind: Vesper, Trinken, warme/rutschfeste Socken, 
Kissen, Decke

Anmeldung und weitere Infos 
Melanie Hafner: 017624754198

 
„Der Äbtissinnenpfad bei Heiligkreuztal“
Die Stefanus-Gemeinschaft lädt alle Interessierten herzlich ein zum 
Sonnenaufgangspaziergang auf dem Äbtissinnenpfad (Rundweg 
mit Stationen 4,2 km) bei Heiligkreuztal am Samstag, 20. Juni 2026.
Treffpunkt: 5.15 Uhr am Münster Heiligkreuztal (Mitfahrgelegenheit) 
oder direkt am Parkplatz des Äbtissinnenpfades um 5.30 Uhr.
Nach dem Spaziergang Einladung zur Laudes im Kloster Heilig-
kreuztal und zum gemeinsamen Frühstück. Interessierte mit einer 
längeren Anfahrt können wegen einer Übernachtung anfragen.
Kosten: 5 Euro Teilnahmegebühr und 15 Euro für die, die am Früh-
stück im Kloster Heiligkreuztal teilnehmen möchten
Weitere Informationen unter Tel. 07371/1860 oder per E-Mail unter 
s.fuchs@stefanus.de
Dort ist auch eine Anmeldung bis 19. Juni möglich
 
Tauchstunde OPEN AIR am Freitag, 10.07.2026, um 19.30 Uhr 
Anbetung und Lobpreis im Kirchhof Kanzach
Impuls: „Auswege aus der Krise der Kirche” mit Albrecht Graf von 
Brandenstein-Zeppelin
Dieser besondere Gottesdienst lädt dazu ein, den Alltag hinter sich 
zu lassen und einzutauchen in Lobpreis, in die eucharistische Anbe-
tung, in die Liebe Gottes.
Im idyllischen Ambiente mit Kerzenschein zwischen Kirche, Frieden-
sengel und Springbrunnen wird die Lobpreisband zum Mitsingen 
der berührenden Lobpreislieder einladen und dem Herrn die Ehre 
geben.Graf v. Brandenstein-Zeppelin wird den Impuls in der Tauch-
stunde halten. Er ist Rechtsanwalt, Unternehmer und Vater von 6 
Kindern. Als Rektor ist er an der Gustav Siewerth Akademie tätig. 
Zusammen mit seinem Freund Hubert Liebherr ist er auch als Pil-
gerleiter aktiv. Graf v. Brandenstein-Zeppelin engagiert sich für die 
Erhaltung der christlichen Werte und sieht mit Sorge auf die aktuelle 
Kirchenkrise. In seinem Impuls wird er Wege aufzeigen, die Mut ma-
chen und Hoffnung geben. 
An diesem Lobpreisabend gibt es auch die Möglichkeit zur Beichte, 
dem Sakrament der Versöhnung. Für Ihre persönliche Sorge betet 
auf Ihren Wunschhin auch gerne das Gebetsteam. Bei schlech-
tem Wetter wird der Lobpreisabend Tauchstunde in der Kirche in 
Kanzach stattfinden. 
Im Anschluss lädt das Nachtcafé zu Imbiss und Getränken und zur 
Begegnung ein, gerne auch am Lagerfeuer.
 
Bücherei St. Michael hat gewonnen! 
Der südkoreanische Bestseller „Der 
Briefladen, in dem die Zeit stillstand“ 
von Baek Seungyeon 
Das Sachbuch „Wie kann sie nur?“ 
von Sophie Passmann
Der Roman „Mirabellentage“ von Martina Bogdahn 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Die Ausleihe in der Bücherei ist kostenlos.
Euer Büchereiteam
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VErEinsmittEilungEn

DEUTSCHES ROTES KREUZ

BEREITSCHAFT HOHENTENGEN

DRK-Bereitschaft Hohentengen bedankt sich für die großzü-
gige Spende der KSK Sigmaringen 
Wir, die DRK-Bereitschaft Hohentengen, arbeiten seit einiger Zeit 
daran, die Gemeinde Hohentengen flächendeckend mit öffentlich 
zugänglichen automatisierten externen Defibrillatoren (AED) aus-
zustatten. Einen wichtigen Beitrag zu diesem Projekt leistet die 
Landesbank Kreissparkasse mit einer Spende in Höhe von 1.500 
Euro. Ein Herz-Kreislauf-Stillstand ist ein medizinischer Notfall, bei 
dem jede Minute zählt. Durch die Bereitstellung von AED-Geräten 
an zentralen Standorten in allen Ortsteilen möchten wir die Chan-
cen erhöhen, dass Betroffene schnell Hilfe erhalten und bereits vor 
dem Eintreffen des Rettungsdienstes lebensrettende Maßnahmen 
eingeleitet werden können. Dank der Unterstützung der Landes-
bank Kreissparkasse konnten wir 
einen weiteren AED beschaffen und 
unser Projekt weiter voranbringen. 
Bei der Spendenübergabe stellten 
Mitglieder unserer Bereitschaft die 
einfache Handhabung eines AED vor. 
Die Geräte geben klare Sprachanwei-
sungen und unterstützen Ersthelfer 
Schritt für Schritt bei der Durchfüh-
rung der notwendigen Maßnahmen. 
Wir bedanken uns herzlich bei der 
Landesbank Kreissparkasse für die 
großzügige Spende und die Unter-
stützung unseres Projekts. Gemein-
sam schaffen wir ein lebensrettendes 
Netzwerk in unserer Gemeinde, das 
im Notfall entscheidende Minuten 
überbrücken und Menschenleben 
retten kann. 

HEIMATVEREIN GÜNZKOFEN

Die Stock-Lalle Günzkofen blicken auf den 15. Februar 2026 zurück, 
an dem der 57. Gögeumzug als ausrichtender Verein durchgeführt 
wurde. Nach vielen Monaten Vorbereitung und großem Einsatz 

zahlreicher Helferinnen und Helfer wurde der Umzug zu einem ge-
lungenen Fasnets-Highlight. Beim diesjährigen Zunftmeisteremp-
fang wurde wie schon 2015 bewusst auf Gastgeschenke verzichtet 
und stattdessen um Spenden für das Kinderhospiz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach gebeten. Dank der großen Unterstützung der 
Gäste sowie vieler Vereine und durch den besonderen Einsatz von 
Gerd Miller und Willi Öhler kamen so 3.000 Euro zusammen.

Die Spendenübergabe fand im Rahmen des Tags der offenen Tür am 
09.05.2026 statt. Die Anreise wurde durch das Autohaus Lehleiter 
ermöglicht, das den Fahrdienst sowie die anfallenden Fahrtkosten 
übernommen hat – hierfür ein Dankeschön. Mit der Spende möch-
ten die Stock-Lalle die wertvolle Arbeit des Kinderhospiz St. Niko-
laus unterstützen, damit schwerstkranke Kinder und ihre Familien 
entlastet werden können.

HEIMAT- NARRENVEREIN UND 
SPIELMANNSZUG BREMEN

Wir möchten Sie recht herzlich, zu unserem Sommerfest beim
Dorfgemeinschaftshaus in Bremen, einladen.

Samstag, 20. Juni
ab 20.00 Uhr Planet „B“-Party beim DGH

Sonntag, 21. Juni
ab 10.30 Uhr Frühschoppen
ab 11.30 Uhr Mittagstisch: Schweinebraten mit Salat,
 Hähnchen, Pommes, Steaks usw.
ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
ab 17.00 Uhr gemütliche Hockete

Montag, 22. Juni
ab 17.00 Uhr Fröhlicher Feierabendhock
 und Festausklang

An allen Tagen ist der Eintritt frei. 

Auf Ihr Kommen freut sich der
Heimat-, Narrenverein und Spielmannszug Bremen e. V.

gez. A. Löffler (Schriftführerin)

LICHTBLICK

Der „Lichtblick“, ein Zusammentreffen für ältere Menschen,  der So-
zialstation St. Anna und der Nachbarschaftshilfe Mengen findet am 
Dienstag, 23. 06.2026 um 15.00 Uhr in den Lebensräumen für Jung 
und Alt, Reiserstr. 18, in Mengen statt. Bei unserem diesmaligen Tref-
fen werden wir ein Grillfest veranstalten. Darüber hinaus wird ge-
meinsam gesungen, mit Gedächtnis- und Brettspielen die geistige 
Mobilität gefördert und dank Sitzgymnastik dafür gesorgt, dass der 
Körper nicht hinter dem Geist zurückbleibt. Natürlich macht so viel 
an Aktivität auch hungrig und durstig – daher ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Neue Gäste und Interessierte sind gerne will-
kommen. Wir freuen uns auf Sie.

Auf Wunsch werden die Teilnehmer auch mit dem PKW oder einem 
Rollstuhlbus abgeholt. Anmeldungen und weitere Informationen 
bei den Mitarbeitern der Sozialstation St. Anna unter 
Tel.: 07572/76293.

KSK-Vorsitzender Michael 
Hahn, Bereitschaftsleiterin Sil-
via Stehle, Bereitschaftsleiter 
Harald Kugler 
Foto: Petra Schmid 
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NATURSCHUTZBUND 
DEUTSCHLAND E.V.

Einladung am Sonntag, 21. Juni, um 14.00 Uhr zu einer 
Führung in der Sandgrube - Gertenstock
Jörg Joosty führt Interessierte durch den geschützten Bereich der 
Sandgrube Gertenstock bei Ursendorf. Wir treffen uns direkt am 
Rand der Sandgrube auf den Fahrzeug-Abstellplätzen westlich der 
Grube.
Das Biotop Ursendorfer Sandgrube verbindet auf besondere 
Weise wirtschaftliche Nutzung und Naturschutz. In der Sandgrube 
wird weiterhin Sand abgebaut, gleichzeitig haben sich dort wertvol-
le Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten entwickelt.
Besonders auffällig sind der farbenprächtige Bienenfresser und die 
Uferschwalben, die ihre Brutröhren in die sandigen Abbruchkanten 
graben.

SPORTVEREIN 
HOHENTENGEN 1948

Spielankündigung
Jugend:
A-Junioren:
Heimspiel am Freitag, 19. Juni 2026 im NMH Göge-Stadion
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Hundersingen – 
SGM TSV Riedlingen/ Neufra/ Altheim (19.00 Uhr)

B-Junioren:
Auswärtsspiel am Sonntag, 21. Juni 2026
TSV Neu-Ulm II – SGM SV Ölkofen (11.00 Uhr)

C-Junioren:
Heimspiel am Samstag, 20. Juni 2026 im NMH Göge-Stadion
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Herbertingen – 
SGM TSV Attenweiler/ Oggelsbeuren/ Seekirch (14.30 Uhr)

D-Junioren:
Auswärtsspiel am Samstag, 20. Juni 2026
SGM FV Neufra/ Altheim II – SGM SV Ölkofen/ Hohentengen II 
(11.45 Uhr)
Heimspiel am Samstag, 20. Juni 2026 in Ölkofen
SGM SV Ölkofen/ Hohentengen I – 
SGM SV Steinhausen/ Rottum I (14.30 Uhr)

E-Junioren:
Heimspiel am Dienstag, 23. Juni 2026 im NMH Göge-Stadion
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen II – FV Fulgenstadt II (18.00 Uhr)
Heimspiel am Samstag, 20. Juni 2026 im NMH Göge-Stadion
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen I – 
SGM TSV Ertingen/ Binzwangen (11.00 Uhr)
 
Ergebnisse der Jugend vom letzten Spieltag  
am 13./14. Juni 2026
SGM SV Langenenslingen/ Ertingen/ Binzwangen – 
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Hundersingen 6:3 (A-Junioren)
SGM SV Ölkofen – SGM TSV Sigmaringendorf 3:3 (B-Junioren)
SGM TSV Gammertingen Alb Lauchert – 
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Herbertingen 3:0 (C-Junioren)
SGM SV Ölkofen/ Hohentengen II – 
SGM TSV Ummendorf II 3:3 (D-Junioren)
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen II – FV Neufra 0:8 (E-Junioren)
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen I  – FC Laiz II 3:2 (E-Junioren)

SPORTVEREIN ÖLKOFEN

Spielvoranzeige
Freitag, 19.06.2026
A-Junioren Kreisleistungsstaffel
19.00 Uhr  SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Hundersingen - SGM TSV 
Riedlingen/ Neufra/ Altheim

WissEnsWErtEs

Gewerbebetriebe
„Die Mischung machts“, hieß oder heißt ein Werbespruch und 
wenn der Spruch auf etwas passt, dann sind es die Gewerbebetrie-
be der Göge. In Gemeinden, in denen nur ein/zwei Großbetriebe 
angesiedelt sind, mag einerseits die Gewerbesteuer vielleicht er-
giebiger sein und wenn`s konjunkturell gut läuft, viele Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze geben, andererseits sind solche Gemeinden und 
mit ihnen deren Einwohner oft sehr abhängig von diesen Großfir-
men. Unsere sehr gemischte Struktur ist m.E. nicht die schlechteste, 
weshalb in der Reihe meiner  „Betriebsgeschichten“, gerade auch 
die kleineren, ebenfalls innovativen Betriebe der Göge nicht verges-
sen werden. Deshalb geht es dieses Mal nach Eichen, zum Fahrrad-
geschäft Gerhard Hehl.
Aber gerade, weil es ums Thema „Fahrrad“ geht, das durch die Ent-
wicklung von batteriegetriebene „Hilfsmotoren“ als E-Bike einen 
riesigen Aufschwung erlebte, will ich auch heute einen kleinen, 
geschichtlichen Rückblick wagen, allerdings nicht zurück bis zum 
„Holz-Rad“ des Herrn „Drais“ oder zu den Hochrädern aus der Zeit 
der Jahrhundertwende 18./19. Jahrhundert. Aber das „Fahrrad“ 
hat vor allem Jahrzehnte lang als wichtiges „Hilfsmittel“ gedient, 
bevor es als beliebtes „Freizeitgefährt“ Furore machte. Interessant 
ist die geradezu „wellenförmige Nutzungsentwicklung“, denn wer 
hätte noch vor dreißig Jah-
ren daran gedacht, dass es 
durch die Entwicklung der 
E-Bikes wieder zu einem we-
sentlichen „Personen-Trans-
portmittel“ als Fahrzeug zur 
Arbeitsstelle, z.B. oder durch 
die Wiedereinführung von 
„Lastenfahrrädern“, zu einem 
wichtigen Betriebsmittel 
wird. Ich möchte deshalb 
an eine Zeit erinnern, in der 
das Fahrrad diesen „Trans-
port-Stellenwert“ fast aus-
schließlich hatte und seine 
Funktion als „Freizeitbeglei-
ter“ noch gering war. In den 
ersten 10-15 Nachkriegsjah-
ren „nach 45“, war das Fahr-
rad, so man eines hatte, eines 
der wichtigsten Verkehrsmit-
tel überhaupt. Es gibt sicher 
noch Leute, die sich an diese 
„Fahrradgenerationen“ noch 
gut erinnern können, wobei 
ich mich kaum an jemanden 
erinnern kann, der Mitte der 

Geschichten aus der Geschichte der 
Göge

Auch das gab es schon, Fahrräder mit 
Hilfsmotor, allerdings nicht wie bei E-Bi-
kes mit Akku sondern mit Benzinmotor! 



FREITAG, 19. JUNI 2026 | 11Amtsblatt der Gemeinde HOHENTENGEN

1950er Jahre schon ein neues Fahrrad hatte. Auf jeden Fall war 
eine Familie glücklich, die über ein Rad verfügte, egal ob Damen- 
oder Herrenrad. Diese Fahrräder benötigte man anfangs nicht um 
„Maientouren“ zu machen, sondern zu einem großen Teil, damit die 
Männer damit zur Arbeitsstelle fahren konnten. 
 
Gerade auch in der Göge, wo zahlreiche Männer im „Hüttenwerk 
Laucherhal “ arbeiteten, waren viele darauf angewiesen, wobei 
auch, an das sei erinnert, viele zu Fuß aus der Göge zur Arbeit dort-
hin gingen, bzw.- gehen mussten. Im Hüttenwerk gab es noch jah-
relang einen großen „Schuppen“ in dem die Fahrräder von einem 
„betrieblichen Nachtwächter“ bewacht wurden, solange die Arbei-
ter ihre „Nachtschicht“ ableisteten. Und was für Fahrräder das zum 
Teil waren, es gab sogar noch welche mit „Vollgummireifen“, das 
war ein tolles Fahren auf holperigen Straßen. Oder Fahrräder ohne 
Licht, aber mit „Gesundheitslenker“ an denen noch die Halterungen 
für das Einhängen der früher aufzusteckenden „Carbit-Lampen“ 
vorhanden waren. Die Kinder lernten das Radfahren meist mit Va-
ters Herrenrad „schräg unter der Stange“ und wehe es gab einen 
Unfall dabei und womöglich einen „Achter“ im Vorderrad. Es gab 
zwar einen kleinen Schlüssel zum „Nachspannen“ der Speichen, 
was bei manchen Rädern möglich war, aber einen „Achter“ wirklich 
selbst herauszubringen war oft nicht möglich. Der Spruch: „Besser 
ein Sechser im Lotto als ein Achter im Fahrrad“ half auch nicht. Und 
wenn einem Buben bei der Abwärts-Wett-Fahrt von einem steilen 
„Buckel“ herunter, die Kette heruntersprang, konnte er nur noch 
„das Kreuz“ machen, denn die Vorderbremsen taugten mit oder 
ohne „Bremsgummi“ wenig. 
„Drahtesel“ wurde das Fahrrad häufig genannt und „bessere 
Damen“, sprachen „nobel“ von ihrem „Velo“, ausgestattet mit schö-
nen „Radnetzen“ am Hinterrad, um zu verhindern, dass die Rock-
schöße oder der Regenschirm etc. zwischen die Speichen gerieten. 
Die Männer hatten beim Radfahren den „Hosenklemmer“ am Ho-
senbein um zu verhindern, dass die Hose in die Kette geriet, zumal 
der „Kettenschutz“ am Rad meist fehlte. Die Namen, die die Buben 
für die Fahrräder anderer hatten, waren oft „zustandsbezeichnend“ 
und „treffend-schmerzlich“ zugleich: „Du mit deim alta „Geppel“, 
war einer der häufigsten Ausdrücke. Plattfuß am Rad gab`s häufig, 
das „Flicken“ gehörte zum Radfahren und jeder Junge musste „fli-
cken“ können. Etwas schwierig war`s, wenn „Flick an Flick“ schon 
vorhanden waren, dann freute man sich bei der Wassertauchprü-
fung, wenn es nicht sprudelte. Sollte der Fahrradmantel ein größe-
res Loch haben, musste man halt „unterlegen“, das Rad lief dann 
etwas „holpriger“. Wenn das Entweichen der Luft nur am Ventil 
lag, wars einfach. „Ventil-Schläuchle“ gab`s fast in Meterware, man 
musste halt die richtige Länge abschneiden. 
Durch den wirtschaftlichen Aufschwung bedingt, konnten, falls 
das Geld reichte, mit der Zeit auch neue Fahrräder gekauft werden, 
wobei man noch lange Jahre kaum Kinderfahrräder sah. Wer an-
fangs der 6oer Jahre zur Schulentlassung schon ein „3-Gang Rad mit 
Torpedoschaltung und Felgenbremse“ sein Eigen nennen konnte, 
galt als „privilegiert“. Mit dem Aufschwung der Fahrräder, entstan-
den auch Fahrradgeschäfte, die anfangs nebenher noch Nähma-
schinen und anderes verkauften. Zum Teil wurden Fahrräder auch in 
Autohäusern verkauft und repariert. Mit der Zeit entstanden dann 
reine Fahrradfachgeschäfte mit entsprechend ausgebildetem 
Personal und die Leute konnten sich durch Reparaturen „bedienen“ 
lassen. Zwei Fortschrittsepochen weiter und mit zunehmendem 
„Interneteinkauf“, hat sich die Situation sowohl auf dem „Fahrrad-
markt“ als auch im „Händlernetz“ erneut verändert. 

Die Firma „Zweiradservice Hehl“ in Eichen, hat sich den An-
spruchsveränderungen im Fahrradgeschäft sowie dem geänderten 
Markt, als auch den fahrrad-technischen Neuerungen erfolgreich 
gestellt. Gerhard Hehl traute sich was, als er vor 33 Jahren in der 
etwas abgelegenen, ehemaligen Hofstelle seiner Eltern ein „Fahr-
rad-Geschäft“ in Eichen aufmachte und seither Fahrräder und 
zwischenzeitlich natürlich auch E-Bikes aller „Couleur“ anbietet, 
wartet und repariert. Bevor er diesen Schritt wagte, hatte er sich 
„fahrradtechnisch“ bestens vorbereitet. 

Vom Kfz-Mechaniker zum eigenen Laden
Für Gerhard Hehl begann das Berufsleben mit einer soliden Aus-
bildung zum Kfz-Mechaniker für Pkw und Motorräder beim 
Klein Karl in Saulgau. Nach einigen Jahren auf Montage und im 
Maschinenbau arbeitete er bei einem Fahrradhändler und fasste 
dann den Beschluss „sesshaft“ zu werden, um sich in seinem Hei-
matdorf in Eichen, den „Traum der Selbstständigkeit“, d.h.  sein 
eigener Chef zu sein, zu erfüllen. Er gründete einen eigenen „Fahr-
radladen mit Service“. 
Der Start war bescheiden, der Bestand an neuen Fahrrädern war 
überschaubar. Seine selbstgesetzte Philosophie war, mit einem 
„Top-Service“ die Zufriedenheit seiner Kunden zu erreichen. 
Neben Fahrrädern gehörten anfangs auch noch Vespa-Motorrol-
ler und Herkules-Mofas zu seinem Angebotsprogramm. Um aber 
bewusst als Einmann-Betrieb eine hohe Qualität im „Fahrradge-
schäft“ erreichen und halten zu können, beschloss er nach kurzer 
Zeit, sich künftig nur auf das Angebot von Fahrrädern zu konzent-
rieren.

Neben der Einrichtung eines kleinen Büros, das über einen Raum 
für Fahrradzubehör, von Luftpumpen, Ersatzschläuchen, Ventilen 
bis zur Fahrrad-klingel sowie persönliche Sicherheitsausstattun-
gen wie Fahrradhelmen bestückt ist, betritt man „Geres“ kleines 
aber heimeliges Büro. Dort oder in der Werkstatt trifft man den 
„Chef des Ganzen“ an, immer bereit, auch ein kleines Schwätzchen 
über Fahrräder oder anderes führen zu können. Uninteressant ist es 
nie beim „Gere“. Der „fachmännische Rat“ erfolgt aber immer „di-
rekt am Rad“, entweder im „Hofraum“ wo er seine „Schätze“ ans 
Tageslicht holt oder im Lager, der großen ehemaligen Scheune, in 
der die „Velos“ in Reih und Glied aufgestellt sind. Das Angebot ist 
riesig, eine große Auswahl an unterschiedlichen Typen, Farben und 
technischen Ausstattungen von Fahrrädern und E-Bikes warten auf 
die Kunden, eine Probefahrt auf hausnaher „Teststrecke mitten 

Auf solche Verän-
derungen weist 
auch ein „zufällig 
gesehenes“ Schild 
an einem Fahr-
rad-Fachgeschäft 
„dezent“ hin. 

„Der glückliche Geschäftsinhaber mit 
seiner kleinen Tochter“ beim Start. 
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im Grünen“ inclusive. „Sitz mal drauf und fahr ein Stück“, heißt die 
Devise, „ich muss sehen wie du auf dem Sattel sitzt, das ist das A 
und O, für richtiges und körpergerechtes Radfahren“, heißen die 
praktischen Anleitungen des Chefs. Das Rad muss zu dir passen, 
du musst dich wohlfühlen“ das ist das Wichtigste!
Drei Jahrzehnte im Wandel der Zeit
In den vergangenen drei Jahrzehnten, haben sich der Fachhandel, 
aber auch die Ansprüche der „Radler“ verändert. Sowohl das Inter-
net als auch die Digitalisierung brachten neue Herausforderungen, 
sowohl seitens der Kunden als auch seitens der Fahrrad-Hersteller, 
die Technik entwickelte sich rasant. Gerhard Hehl erzählt über die 
Ära der puristischen Räder ohne Gangschaltung, denen bald sol-
che mit Duomatic, 3-Gang-,7 Gang sowie solche mit komplexen 
Kettenschaltungen folgten. Das Sortiment wuchs vom klassischen 
Tourenrad und Citybeike über Mountainbikes und Trekkingräder bis 
hin zum Tandem. Und der Wandel ging weiter, wo früher das Renn-
rad dominierte, ist heute das Gravel-Bike der absolute Renner. Als 
kleines Beispiel nennt Gere: „Ein sehr guter E-Bike-Reifen der Firma 
„Schwalbe“ kostet heute rund 50 €, dafür konnte man früher einen 
Autoreifen kaufen. Bezogen auf die Lebensdauer eines heutigen 
Reifens, relativiert sich diese Preisentwicklung aber, denn ein E-Bi-
ke-Reifen kann bis zu 10.000 Kilometer halten, das muss man auch 
zuerst mal radeln“.
Der E-Bike-Boom und die Treue zum „Bio-Bike“.
Vor rund 15 Jahren revolutionierte das E-Bike (richtiger Name Pe-
delec), den Markt. „Geres Radl-Stadl“ hat diesen Trend von Anfang 
an mitgestaltet, wobei hier bzgl. der Antriebstechnik eindeutig auf 
„Bosch“ gesetzt wird. Durch regelmäßigen Besuch von Schulungen 
und Lehrgängen blieb der Service der Werkstatt immer auf dem 
neuesten Stand der Technik. E-Bike-Modelle bzw. Angebote wie 
„Job-Rad, Dienstrad, oder „Euro-Rad“ haben sich im Bereich der 
Leasing-Modelle am Markt durchgesetzt, ja „boomen“ geradezu 
und sind ein willkommenes Zusatzgeschäft. Aber trotz des Elekt-
ro-Booms schlägt das Herz im Radl-Stadl nach wie vor auch noch 
für das klassische „Bio-Bike“ das heißt, das Fahrrad ohne „Hilfsmotor, 
das weiterhin eine treue Fan-Gemeinde hat, und deren fachkundige 
Betreuung dem Eichener-Fahrradhändler nach wie vor wichtig ist.
Das derzeitige Angebot

Aktuell stehen 75 Fahrräder in der Halle des Fahrradhändlers in Ei-
chen.
* 50 E-Bikes: „Ob für den täglichen Arbeitsweg, für Freizeitradler 
oder ältere Menschen die mobil bleiben möchten“.
*25 normale Räder: „Dass weiterhin klassische Fahrräder ohne 
Motor zum Verkauf stehen, ist wichtig, vor allem auch für Sportler 
und Jugendliche, sowie Puristen die nicht auf ein Fahrrad mit An-
triebshilfe umsteigen wollen“.
*Gebraucht-Räder: „Sehr gut erhaltene Gebrauchte bieten einen 
bezahlbaren Einstieg für Familien, Gelegenheitsfahrer oder Jugend-
liche und stehen für gelebte Nachhaltigkeit im Ort“.
 
„Kunden-Dienst = Dienst am Kunden“
 „Nachhaltig, kompetent und nahe den Leuten“ Dieser Philo-
sophie frönt der „Gere“ mit großer Fahrradleidenschaft mit seiner 
über 30 Jahren Berufserfahrung. Das Ziel ist nach wie vor dassel-
be wie zu Beginn im Jahr 1993: „Egal ob ein neues E-Bike oder ein 
normales Fahrrad, ein Zubehörteil oder ein Ersatzteil für ein älteres 
Fahrrad, ja selbst nur eine einzelne, passende „Schraube“, gesucht 
wird, für jede Kundin oder jeden Kunden wird eine passende Lö-
sung gefunden. In einer Zeit, in der immer mehr kleine, sowie auch 
größere Fachgeschäfte verschwinden, setzt „Geres Radl-Stadl“ 
bewusst auf das, was keine Technologie ersetzen kann, nämlich auf 
eine qualitativ gute Reparatur und Wartung der „Räder und Bikes“, 
sowie eine ehrliche und freundliche Bedienung sowie Beratung im 
Verkauf, von Mensch zu Mensch, ganz ohne KI ! Gerade eine gute 

Beratung beim Verkauf, so Gerhard Hehl, ist ein wichtiger Teil des 
„Dienstes am Kunden“. Zusammen mit „Viktoria Bikes“ einer abso-
luten TOP-Marke und den Produkten von „Conway“ der sportlichen 
Ergänzung, setzt er auf deutsche Ingenieurkunst. 
 
Der Wandel vom normalen Rad zum e-Bike
Dieser Wandel, so Gerhard Hehl, ist mehr als nur der Einbau eines 
Motors denn er hat das Fahrradfahren komplett neu definiert. 
1. „Vom Sportgerät zum Auto-Ersatz“, das E-Bike hat das Rad 

zum Alltags-Verkehrsmittel gemacht.
2. „Mobilität im Alter“, früher mussten viele Menschen das Fahr-

radfahren ab einem gewissen Alter aufgeben, weil z.B. die Kraft 
am Berg nachließ oder die Gelenke schmerzten, auch durch Zu-
satzausstattungen und Sonderkonstruktionen kann bei körper-
lichen Erschwernissen abgeholfen werden.

3. „Gemeinsame Radaktivitäten“ sind durch das e-Bike erleich-
tert worden, bei unterschiedlicher Fitness kann von „Eco bis 
Turbo“ eine gemeinsame Fahrgeschwindigkeit erreicht und ein-
gehalten werden.

4. „Änderungen in der Inspektion“, früher war es rein mechani-
sches Handwerk, mit Schrauben und Ölen und Bowdenzügen 
tauschen, heute wird das E-Bike an den Laptop angeschlossen. Es 
gibt Fehlerdiagnosen per Computer und Kapazitätsprüfungen für 
den Akku. Das macht lokale Fachhändler wichtiger denn je.

5. Zahlen: Das Verkaufsverhältnis in Deutschland hat sich in den 
letzten Jahren massiv verschoben und liegt zwischenzeitlich bei 
etwa 53 % E-Bikes zu 47 % Fahrräder ohne Motor (Bio-Bikes).

 

Den „Ritterschlag“ für seine Werkstatt nennt es Gerhardt Hehl, 
dass er jahrelang die Fahrräder von zwei Langstrecken-Fahrern so 
warten durfte, dass diese wahre Kilometer-Rekorde damit aufstel-
len konnten. So ist derzeit Josef Kugler aus Eichen wieder auf Tour 
nach Rom um eine Papstaudienz bei Pabst Leo erleben zu dürfen. 
Josef Kugler hat diese Strecke schon mehrmals, ohne eine einzige 
Panne, mit seinem Rennrad, natürlich ohne Motor, bewältigt. Eine 
Meisterleistung, tausend Kilometer über die Alpen und quer durch 
Italien zu fahren, erfordert neben Ausdauer und Kraft auch blindes 
Vertrauen in das „Material“, sprich sein Fahrrad, das er immer vor 
einer solchen Tour zum „Gere“ bringt. Dasselbe galt für eine weitere 
Kundin, nämlich Frau Annemarie Klein aus Altheim, die in 7 Jahren 
(ab 2002) 44561 Kilometer alleine über drei Kontinente, durch 22 
Länder bis nach Australien und Neuseeland gereist war.
„Ohne Worte“

Einen Gruß aus Eichen, vom „kleinen aber feinen Zweiradser-
vice“ hat mir der „Fahrrad-Allrounder“ noch aufgetragen und zwar 
an alle Gögemer, ob Kunden oder „noch nicht Kunden“, besonders 
auch an Neubürger, die seine Werkstatt mitten in der Natur viel-
leicht noch nicht gefunden haben.
Franz Ott

Nach 33 Jahren der Geschäftsinhaber 
Hehl mit seinem Enkelkind, man sieht 
kaum einen Unterschied! 

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



Knackig frische

BODENSEE-KIRSCHEN
vom Obsthof Bernhard

jeweils Montag und Donnerstag ab 9.30 Uhr
in der Bahnhofstr. in Herbertingen.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bernhard

Für das Team der Technischen Betriebe sucht die  
Gemeinde Ostrach zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofmitarbeiter/-in (m/w/d) in Voll-/Teilzeit
unbefristet und eine/n

Bauhofmitarbeiter/-in (m/w/d) in Voll-/Teilzeit
im Grünteam, befristet als Krankheitsvertretung  

bis zum 30.04.2027

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer 
Homepage unter  www.ostrach.de/buergerservice/stellenangebote.
Für weitere Informationen steht Ihnen gerne die Hauptamtsleiterin 
Eugenia Baron unter Tel. 07585/30017 oder baron@ostrach.de, 
für fachliche Fragen der Leiter der Technischen Betriebe Axel  
Menner unter Tel. 0173 3468919 oder menner@bauhofostrach.de 
gerne zur Verfügung. 

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07551 9 455 031 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de)  

und die aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und 
Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen (Druckunterlagen): Bitte bis 
donnerstags, 9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-03 an.

Nutzen Sie die starke Zeit im Frühjahr und 
Sommer für Ihre Werbung: Schalten Sie  
4 Anzeigen – wir schenken Ihnen 2 weitere.
Buchen Sie 6 Anzeigen – und erhalten Sie die 2 günstigsten  
kostenlos! 
Aktionszeitraum: KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26)

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 4 + 2 Aktion: Sie zahlen 4 Anzeigen und erhalten die 2 günstigsten 

Anzeigen gratis
•	 Mehr Sichtbarkeit: Längere Präsenz über mehrere Wochen
•	 Starker Zeitraum: Frühling & Sommer – hohe Aufmerksamkeit in 

der Region
•	 Flexibel planbar: Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 6 Anzeigen für den Zeitraum KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26) 

buchen
2.	 Nur 4 Anzeigen bezahlen
3.	 Ihre Werbung erscheint 6-mal – mit maximaler Wirkung

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da und unterstützen 
Sie gerne bei der optimalen Planung Ihrer Kampagne.
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Mehr Präsenz.  
Mehr Wirkung.  
Mehr Sommer.

4 Anzeigen 

bezahlen 

+ 2 kostenlos 

dazu!



Wir suchen ab sofort  
einen jüngeren, engagierten selbstständig arbeitenden 

Mitarbeiter für die Leitung  
unserer Kunststoff-Spritzerei. 

Wir bieten 4-Tage-Woche und ein angenehmes Betriebsklima. 

Bernhard Unger GmbH  •  Kunststoffverarbeitung 
Reutlinger Weg 5  •  88527 Unlingen 

Bewerbung bitte schriftlich oder telefonisch:  
E-Mail: bernhardunger@t-online.de oder  

Tel. 0173 - 970 26 02

8367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

Wochenangebot
19.06.2026 - 25.06.2026

Schweinehalssteaks 100 g 1,39 €
Soufl akispieße 100 g 1,39 €
Tiroler 100 g 1,59 €
Scharfe Griller 100 g 1,49 €
Zigeunerschinken 100 g 1,89 €

WM-Special
XXL-Gillspieß mit Schweinerücken 
und Grillkäse im Zucchinimantel  100 g 1,00 €

Mittagsmenü täglich ab 11.30 Uhr
22.06.2026 - 26.06.2026

Mo.:  S-Braten mit Kartoff elgratin und Gemüse
Di.:  Saure Bohnen mit Spätzle und Saiten
Mi.:  Currywurst mit Pommes
Do.:  Gyros mit Kartoff elecken und Tsatsiki 
Fr.:  Spaghetti mit Spinatsahnesoße

Mo.,  Lasagne  
22. Juni    

Di.,  Fleischkäse-Cordon bleu mit   
23. Juni   Bratkartoffeln

Mi.,  Sauerbraten mit Spätzle und 
24. Juni  Rotkohl
 
Do.,   Schnitzel mit Pommes oder  
25. Juni   Kartoffelsalat

pro Portion 7,50 € 
* Ab sofort 24 / 7 bei uns einkaufen möglich*

 

Guten Appetit wünscht Ihre  Metzgerei 
Eberle mit Team

Metzgerqualität

Schweinefiletspieße   100 g  1,69 €

Zum Grillen 

Biersteaks vom Hals 100 g  1,29 €

Spar-Tipp

Spar-Pack Rote Pck.  3,99  €

Fein aufgeschnitten 

Käsebierwurst 100 g  1,79 €

Premiumqualität 

Honigschinken 100 g  1,99 €

Wochenangebot
18.06.2026 – 24.06.2026

Tagesessen    

ab 11.30 Uhr   Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse 
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten 

 • Flughafenzubringer 
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen

Mädchenflohmarkt - Sonntag, 05. Juli 2026 13.00-16.00 Uhr, 
Göge Halle, Josef-Kurth-Straße, 88367 Hohentengen

Secondhand Mode & Bücher für jeden, Kaffee & Kuchen für die kleine Pause, 
Eintritt 2,00 € (unter 6 Jahren Eintritt frei)

Informationen für Aussteller: Anmeldung bis: 01.07.2026  
maedchenflohmarkt.hohentengen@gmx.de  

TISCH: 1,75m x 0,70m - 15,00 € 
TISCH: 1,75m x 0,70m + selbst mitgebrachte Kleiderstange - 18,00 €




